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RUSSLAND.

Die Nachrichten rue Russland sind mal wieder

sehr gut. Unsere Gegen-Offenslve in der U*
kraine hat den MOTZ-Flues in einer Breite

▼on 125 Fallen erreicht und teilveise über*

achritten. Polgende F.isenbahnpunkts sind vie*

der in unserer Handl LISICHANSK (Siehe Land-

karten-Anlage, Zante 1)» SLAVANSK und PRO-

TARSKATA. Der Stoss geht welter.
RZHEW,am nordlichen Ends der Zentral-

Front* muss ten wir aufgeben* veil es zu weit

vor der Front lag. Wir raumten die Stadt ohne

Verluste. An verschiedenen Stollen der Ost-

Front wind eohwer Wie wir

schon immer gesagt haben* wird die Ost-Front

gebalten. -

TUNIS .

Deutsche Angriffe im Norden zwangen die eng-
lisohe Erste Armee* ihre Front zvi-

schen MATEUR und BEJA (Siehe Lendkarten-An*

lage* Karte 2) um 4 Mellon zuruckzuverlegen.
Im Sudan haben unsere Erkundungstruppen ihre

Ftihler wieder eingezogen. Die ndohste Woohe

kdnnte entscheiende Karapfe in diesem Kampf-
gebiet bringen.

NEUGUINEA.

MoARTHUR behauptet wieder a»l, den gross ten

Sieg dieses Krieges errungen zu haben. 15.000
Japaner sollen mit ihren Transporten bei Neu*

guinea untergegangen sein. 22 Schiffe* Trans-

ports und Kriegsschiffe* will er vemichtet

haben und 90 Flugzeuge. Seine Verluste gibt
I&Arthur mit nur 4 Flugzeugen an. Wir sind

ja an derartige Prahlereien schon gwdhnt*
siehe soinerzeit "Die Schlacht in der Stras-

se von MACASSAR”.

ZUSPITZUNG
ZWISCHEN AMERIK. UND BRIT. INTERESSEN.

Die Verhandlungen zur Jbemaliae britischer

Flugplatze durch die U.S.A, scheinen in vol-
lera Gang zu sein. Die hiesige Presse gibt in

vision Eingesandten die Stimmung ihrer Leser*
die sich tells schwer dagegen auflehnen taber
auch hier und dart dem Amerikaner zustimmen.

Wir warden ja sehen, wie weit die hlacht des
Lend & Lease - Dollars reioht.

DAS NEUESTE.

Endlioh Ist es dem Turnbull gelungen* Gou-

vemeur von Samoa zu warden, wo er bisher

nur als "Acting Administrator** Miaswirtechaft

leitete. Auch Jetzt wird es ruhig so welter

gehen.-

DIE WAHRHEIT SIEGT.

Obgleich wir es gewohnt sind*die unglaublich-
eten und dxeckigsten Rerichte in englischen
Zeitungen zu lesen über angebliche Schandta-

ten,die unsere Soldaten und Uarineleute ver-

brochen haben sollen* besonders gegen die hol-
ds Weibliohkoit*ao wird doch ab und zu eine
Stimme laut* die die Aahrheit an den Tag
bringt. So beriohtete jetzt auch in einer

hiesigen Zeitung eine englische Frau iiber die

hdchst anstMndige Aufnahme von 5 Frauen und

5 Kindem* die ein deutsches Üboot auf hoher

See Übemahm* nachdem ihr Daunpfer torpediert
wurde.

Und vie warden unsere deutschen Frauen

in Pukekohe behandelt ?

FRISCH GE%AGT IST HALB GE&! ONNEN !
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

Nr. 1 : Rathaus in Ulm an der Donau.

Nr. 2 : Marktplatz in Stuttgart.
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KREBS (Cancer ).

( 2. Fortsetzung)

HEILONG DES KREBSES.
JEDER KREBS IST HEILBAR ! -

Die Voraussotzung dazu Ist freilich,dass
ar rechtzaitig erkannt wird. Gamass der be*
roits beechriebenen Natur des Krebses Ist das
Hoiimittel gegen den Krebs das Messer des

Chirurgen. Mt Lilt lasst slab ein Krebs we*

der verhiiten noch behandeln. Dio Operation
entfernt das erkrankte Gewebe und verhindert
die waiters Ausdohnung der Geschwulat. Wah-
rend der vergangenen JO bis 40 Jabra sind

noch die unsichtbaren Messer dazugekommen —

die Rdntgen- und Radiumotrahlen. Diese ver*

nichten die bdsartigen Zellen unblutig an

Ort und Stella* Ob eine Geschwulat bdsartig
Ist Oder nicht, entscheidet das :.ikroskop,in
dem die degenerierton Kellen zu erkennen
sind* Das spielt sioh praktisch folgendermas*
son ab: in einem Fall handelt es sich um eine

Frau, die an Blutungen bus der Gebarmutter
ausserhalb der Regal leidet. Bei ausserer

Untersuchung von der Soheide aus wird vom

Arzt oin kleines Geschwdr am Gebarrauttermund

foetgestellt. Ein Stuckchen davon wird her*

ausgoschnitten, gefarbt, gefroren, in winzi*

go Schoiben zorlegt und unter dem Mikroskop
untersucht. Das dauert gewdhnlich ein paar

Tags. Ist es kein robs, sondem ein harmlo-

ses Geschwiir, so erfolgt Salbenbehandlung
und vorlaufiges Verbot des Geschlechtsver*

kehre, damit Reizung des Gaschwurs verhin*

dart wird. Stel It jedoch das Mkroskop die

Diagnose "Krebs” fest, so wird der Patientin

sofortige Operation angersten. In der Opera-
tion wird nicht nur dor Geb&rmuttermund,son*
dem die ganze Gebarmutter, sowie ein Tell

der Schelde und der Driisen mit entfernt. Das

tut san, um eventuelle bdsartige, den blossen

Auge noch unsichtbare Zellgruppen in der Nach*
barschaft nitzuentfemen. Us ganz Bichor zu

gehen, erfolgt dann die monatelange Rontgen-
oder Radiumbestrahlung das operierton Gebietes

- - Im zweiten Fall handelt Ziak es sich um

oinen kleinen Knoten in dor Nahe einer der

boiden Brustwarzen. Jeder kleine und kleinste

Knoten in der N'ahe der Brustwarze Ist ver*

ddchtig auf Krebs, sowohl bei der Frau wie

boim Mann! Der Khoten Ist fast lamer unter

der Haut und absolut schmerzlos. In der Ope-
ration wird nun oin Stuckchen von dem /Rioten

herausgeschnitten. <Mhrond dor Patient in

dor Narkose bloibt, wird das Stuckchen im

Schnellverfahren gefarbt, gefroren, in win*

zige Scheibchen zerschnitten und unter den

Mkroskop untersuoht. Dao erfolgt npturlich
in einem anderen Tell dos Krankenhausee. Nach

50 u lnuten Tolefonanruf im Operationssaal.
A.) Diagnoses Kein Krebs — darauf Verband

und Abschluss der Operation. B.) Diagnoses
Bdsartige Geochwulst. Sofortige Abnahme der

gesamten Brust mit Ausraumen dor Drusen in

der Achselhdhle und in der Sohltisselbeingru*
be, wo sich erfahrungsgemdss die Paketo der

degeneriorten Zellgruppen zuerst etablieren.
Dann wieder monatelange Naohbostrahlung mit

Rdntgenstrahlen. Tritt wahrend der ersten 10

Jahre nach der Operation kein Krebs mehr auf,
so Ist das oin sehr schoner Erfolg.

Ein besonders dankbares Gebiet filr den

Chirurgen sind die Hautkrebse. Sio wachsen
n&mlich etwas langsamer, sind scharf begrenzt
und lessen sioh leicht operieren. Unter uns

sind zwei Kameraden, die && vor vision Jahren

an Eautkrobs litten, erfolgreioh oporiert
und mit Radium nachbehandelt wurden und sich

jetzt dor beaten Gesundheit erfreuen. Jedes

Geschwiir auf der Haut, das jeder Behandlung
durch Salben, Verb&nde usw. trotzt und aus*

sejrde® fortschreitet, Ist auf Krebs verdach*

tig.!
In den letston 15 Jahren Ist es gelungen,

auch dem Gehirnkrebs boizukommen. Dor oigent*
liche Bogriindor der Chirurgie dor Gehimge*
schwillste Ist der Nordamorikaner Cushing. An

und fur sich haben die Amerikaner viele Fort*
schritte in der Krebsforschung gemacht,schon
wagon der gewaltigon Gaidaittel, die dazu

notwendig sind. Aber abgesehen davon sind al*

le modemen Gehimchirurgen Scholar Cushings.
Vor kurzem wurdo ein Beuseeldnder an die me*

dizinisohe Fakultat von Dunedin berufon, um

dort über die Chirurgie des Gehirn* und Ker*

vonsystems zu lesen. Er Ist der oinzige Spe*
zialist in I euseeland fur diese Leiden. Vor*

her mussten die Patienten nach Australian go*
schlckt warden, — wenn sie es sich leisten

konnten. — Nicht alle GeschwUlste im Cehim

sind bosartiger Natur, aber entfernt mlissen
sio warden. Eine Operation an einer Gehirn*

geschwulat kann ein bis zwei Togo dauem,wo»
bei dor Patient bei Bewusstsein bloibt. Die

Operation selbst Ist achmerzlos. An und fur

sich verursacht eine Gohimgeachwulst anfangs
koine grossen Schmerzen, nur heftigo,andau*
erode Kopfschmerzen und Stdrungen des Augen*
lichts zuerst, spdter dann Stbrungen im Ner-

vensystem und im Geisteszustand. Ein Gehirn*

krebs Ist nicht Ut so widerwartig wie der

glucklicherweise seltene Krebs am mannlichen
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r Geschlochtsorgan und nTcht so schmorz*

haft, wie ein Msgenkrebs werden kann.

Solbstheilungen beim Krebs ’’sollen" vor*

komraen. Wissenschaftlich nachgewiesen sind
sie nur bel einer bestimraten Art von lieren-

krebs und Gebarmutterkrebs. Bel die sera Gebar*

mutterkrebs kommt es zu einer AbschnUrung der

gesamten Geschwulst dadurch, dass sie durch

ihr Wachstuai die blutzufuhrenden Gefasse

selbst abschndrt und sich damit ihrer oigenen
Kmahrung beraubt. Im allgemeinen Ist jedoch

weniger auf solbWieilung zu rechnen noch zu

hoffen. -— Anrufung iibernatiirlicher Krkfto —

was man den Angehdrigen bei dem krnst der Er*

krankung nicht verubeln kann — kann man erst
dann tun, wenn mehrere rzte die Aussiohtslo*

sigkeit einer zugegeben haben, Das

ist auch die binstellung des rztekollegiums
von Lourdes. -

Aw.A.

( ortsetzung folgt.)

Lager-Mitteilungen.
HAUSHALTSKASSE. FEBRUAR 1943.

Baatand am l./ebruar:

Oatar-Beserve f.P.J Ch.

Haushalts-Beitrage

4.14.7
2. 6.4

__

7—11

2.7. 6

£ 9.8. 5
SK3EX: Xi. ZS» »

Custard Pulver, ?';ssig t Gewiirze 1.1. 5

Brass©, Zwim -.5. -

Lagerzeitung und Biiro-Bedarf

Zura Ausgleich der Gartenkasse -.-.10
Pestand aai 28.Februar:

Gater-Reserve f.P.A Ch. 2. 6. 4
Kassen-l ©stand 5•16•10 8.5. 2

£ 9.8. 5

EIN BOOMERANG.

7ir batten schon alls gehofft, dass win das

Letzte von unserem Pikanini gesehen hatten,
als es hies, er sei fur 14 Tage auf Urlaub.

Dock, au Web und Graus, der Papagei geht auf

Urlaub, und sein Stellvertreter Ist Pikani-

ni. Gott sei Dank nur auf eine Woche. —

UND WIEDER KNALLT ES.

Beulich erst wurde so mancher frith am Morgen
durch plotzliches aschinengewehrfeuer aus

dem Schlaf geweckt. Gestem Abend nun ar-

schallte gegen 6 Uhr ein Gewehrschuss. Unsere

Bewachung scheint sich die Zeit auf Posten

damit zu vertreiben, dass sie mit ihrem

Schiesaknuppel spielen. Wann bort wohl die-

se verriickte 'pielerei mal auf ? Es scheint

fast ale ob sowas mit zu dem Soldatenspielen
bier in Oder wollen die 'aria ab

und zu die Munition ausprobieren, die sie
durch Lease und Lend erhalten ? Khallen tut

sie jedenfalls gnnz gut*
Jedenfalls diirfte dies® sweite Schieese-

rei sum Nachdenken veranlassen, wolohe Folgen
eine Verletzung irgend einea Intemierten ha*

ben w'irde und welche Weiterungen, "ntschddi-

gunge-Anspruche etc.pp. aus derartigeia Unfug
entstehen konren. Ss w*tre wohl angabracHt,
dass unsere Lagerleitung die Sacha sich nal

naher ansieht ! -

FAHNENMAST.

Es ist der hiesigen Armeeverwaltung tatsSch-

lich gelungen, geniigend Holz irgendwo aufzu-

treiben, um sich vor dem Vervaltungsgebaude
eine Fahnenstange zu errichten. Baran baumelt

tkglich eine olle verdreckte Fahne, die auch

noch mitten durch gerissen ist. Unsere Bter*

nenkieker und Kartenleser mussen wir mal zu

Rate ziehen, was sie aus dieser Sache ereehen

kdnnen. Wir Laien sagen dazut Wie diese dort

oben bsumelnde Fahne, so auoh das dazugehdren-
de Reich ! Kann man diesen Lappen, der die

britische Fl&gge darstellen soil, ale ein Zei-

cben beginnenden Verfalls ansehen ?

MORDEREI IN FEATHERSTON.

Bei einer sogenannten Lfiger-Revolte im japa-
nischen Gefangenenlager in leathere ton wurden

48 Gefangene erschossen und 6} verwundet. i®

ne solche wahnsinnige orderei gegen Gefange-
ne, die nur mit HSteinen, Werkzeugen und an*

deren improvisierten Waffen" ausgerustet wa»

ren, ist unseres Dissens noch nirgends in die*

sera Kriege vorgekommen. Sie zeigt emeut una

sehr eindringlich, dass zur Betreuung von Ge*

fangenen zunachst mal die Fahigkeit dazu ge*

bort! Noch dazu sind es Gefangone,die Amerika

Neuseeland zu getreuen Handen Übergab. Jeden*

falls wird diese Lacbe in den massgeblichen
Hauptstadtan der Welt nicht auf die leichte
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chulter genommen und nicht vergessen
warden.

GESANGVEREIN

MIT HEISS- U. KALTWASSERSPÜLUNG.

Wo man singt, da lass dioh ruhig nieder*

Denn schlechte Kenschen hsben keine Lieder.

Ss ware wohl zu wait gegriffen, zu behaupten*

dass die Varanstaiter des allabendlichan Ge*

sangsvortrsge im Baderaum ’’schlechte Lenschen

seien. Wir konnen aber wohl sagen* dass einem

schlecht dabei warden kann* wexm man diesem

Gejohle der Kitsanger notgezwungenerweise zu*

horen muss. Der Vorsanger mag ja guts Absich*

ten haben* - aber seine Gehilfen ? ? - -

SPORT-MITTEILUNGEN.

FAUSTBALL - RtfcK - WETTSPIEL,
A / ZUXIEL 0, l.&axmschafti

Haute* Sonnab end* urn 15 Uhr.

FAUSTBALL — WETTSPISL*

FLUGEL A / FLUGKL C, 2.Mannschaft s

Morgen* Sonntag* um 15 Uhr.

SPORT - KOMMENTAR.

In alien Parben.* und wenn es nach den

Zuschauern geht* auch in alien Tonan ent*

faltet sich die Sport-Betatigung im Lager. —

Der Fausthall-Platz war bis jetzt am popu-

IMrsten* vielleicht weil daran am wenigsten
su tun war. Unter den Spielem beginnen sich

aohon die schweren Kanonen zu zeigen. Die

Zyanbauar koasroen stets auf ihre Kosten* wie

anerkennende Zurufe wie MPeter* Peter! * und

dergl. kundtun. Wer wahrend der Woche das

draining beobachtete, wird bei den Aettspie*

len nicht fehlen. — Aber aa Fussball-Platz

tpn auch fleissige Leute* und bald wird

sioh dort ein neues, dankbarea Feld fUr die

kraftstrotzenden Sportier und da? sensations»

bediirftige Publikum auftun. — Auch ein Deck*

tennis—Platz wird nach alien regain der Kunst

und ’vissenEchaft gebaut* und man kann ihn so*

gar leicht ohne Strassenbahn erreichen. —

Auf der Laufbeim trainieren schon die Leioht-

Athleten, und nicht nur aura 100 m -Dettlauf,

sondern auch sum 10.000 m - Langstreckenlauf
liegen ernsthafte Anmeldungen vor. — In der

Strandhalle hat sich der Ping Pong - Klub

eingenistet. — Wenn es so weiter geht* wol«

len wir vielleicht tatsdchlich tier gar nicht

wieder fort ! -

ERGEBNIS DES HEUTIGEN FAUSTBALL-WETTSPIELS

der l.Mannsehaften* eoeben eingetroffem
Fliigel A6l Punkte* Flugel C 80 Punkte.

PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstag b Las erste Faustball- ettspiel ist*
~

Und Fliigel C alt A sich misat.

Sonr>tag> Die "Strandhalle" am Nachmittag
Sieht Itfusik und die Karten-Plag’.

Sontag: Im Verechbneru’gsverein
Tritt der ddcke Hermann ein;

1 Stellt auch gleich Gehilfen an*
Die ihm schleppen Stains ran.

DianstagiDie Zeitung gibt uns heut bekannt

Letzter Woctie 2&srder-Schand*
Wo* in Featherstonschen Lager,
Man echoes blank auf die Japaner.
48 fielen tot;
65 traf nur Schrot

Und liegen jetat im Hospital*
Ganz ergeben dem Schicksal.

Mittwoch:])r.Schmid und Dr.Bonsard

Tun notieren die Gewalttat.

Bine Woche rechnet senior

Dr.Aach am SKAT - Tournier.

DonnersitMit Sand versorgt man heut den Fann*
Der uns versohafft *ne Wett-Rennbahn.

Freitags; K&stchen viel und Pfldnschen drin

Gibt es heut in der Kantin*;
Kam‘rad tut sich untersteh( n

Und pflanzet Wiesen-Tausendschbn.

Zwei Tore steh'n am Fussballplats*
Bereit ftir jeden Sport-Ersatz.
Herr Hintz*mit seiner Meister-Hand,
Dort achwitzt und ist ganz sonn-wer*

brannt.

Es knallt ein Schuss heut kurz vor 8;
Die Kinder spielen auf der Wacht.

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

Da in den beiden Exemplaren der lager*

zeitung* die wir aushangen* h&ufig zwei ver*

schiedena deutsche Landschaftsbilder erschei*

nan mUssen* mbehten wir den Kameraden enpfeh*
len* sich jeweils beide Fxemplare anzusehen.

Obe dice dur tag f’Jr trg,
UND DU WIRST SEEN* WAS DAS IUSR}SAG !

DADURCH WIRD JEDER Z3WK. ERRKICHT*
DADURCH WIRD MARCHES SCHWERE LEICHT*
UND EACH UND IIACH KOI W DER VERSTAND

UNI4ITTELBAR DIR IN DIE HAND.

( Goethe )
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BERICHT
DER ERLEBNISSE UNSERER 3 SOLDATEN
AUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

( 5. ortsetzung. )

Feldwebel der Luftwaffe I&y erzahlt wei*
tera w Uir waxen auf dem Eiickzug von EL ALA*

122 U Lar bisher das Verbaltnis in der Luft,
vie schon erwiihnt, wie 1 zu eo hatto der

Englknder alias herangeechafft, was er nur

hatte, sodasb wir jetzt wie 1 zu 40 standeiu

Mit ihm flogen auch schon die ereten /Um*ika»

nor. Gegen sine so gewaltige Cbennacht batten

unsero Flieger naturlich einen sehr schweren

Stand, und wir konnten uns nicht sehr auf

grosser© Luftkiiapfe einlassen. Was wir aber

■achtsn, war dies: Wir flogan in kleinen

Gruppen dem Feinda ontgegan und muchten kurz

vox seiner Naso kehrt und idseen aue. Solch
ein Fandvor konnten wir uns ait unaeren viel

schneHeron Maachinon leieten. Daait eollte
bozweckt verden, dass dor Feind unsere Ver*

folgung aufnisaat. Moistens Idsten sich dann

such oinige Flugzeuge aua der Formation, jag*
ten blindlings hinter unserer kleinen Gruppe
her und entfemten sich dadurch von dem Haupt*
trees. Las war dor gegebene Augenblick fur ei*

non ilberraschungs-Angriff durch oine sweite

Gruppe unserer Flieger, die in viel hdheren

Regionen ala wir bin und her pendelten und

sich dann auf den Feind stiirzten. Durch die*

acz angwwandte Lockoittel haben wir oft gute
Erfolge erzielt. Ich weiss noch, wie einea Ta*

geo nach ©inor erfolglosen Verfolgung der Eng*
lander das Rennen aufgab und sich auf den

Heiwweg machte. Aus den Wolken stiirzten aich

dann unsere J&ger auf die Engldnder. Aus die*
aer Gruppe von anndhemd 70 des dahinfliegen*
den Feindos konnten wir, ehe er Überhaupt

wusato, was los war, 6 seiner Flugzeuge ah*

achieasen, die den Aussonrand der Formation

bildeten. -

Die Lago bei EL wurde fur unsere

stark bedr&ngten Kampftruppen iaaer brwnali*

char. Sie wussten weiterea Gelande aufgeben.
Auch unsore vordersten Flughafen nuaaten go*
raumt warden, wenn man solche überhaupt so

ansprechen konnte. Einea i/organs sagte uno

unser Hauptmann: • Junge, steigt noch aal in

die Luft und seigt den Kerle,date wir noch

da wind* Starton Sie aofort, Feldwebel ■■ajr.

Lessen Sie sich auf nichts ein, es soil nur

ein kloiner Jworgenspaziergang zein. * Auf sei-

ne Anabanduhr blickend meinte er noch: * In

55 l inuten sind Sie spdteatens wieder zuriick. •

Aber os soilto ganz snders koimaen. Qhne jeg-
liche waiters Vorbereitung sprang ich, wie ich

war, in seine machine. Drei weitere Flugzeu*
ge start©ten ait mix. Ich war des egos zur

Front sisalich kundig und fuhrte die kleine

Schar. Wir flogen in gang geringer H3he,fast
die Wiiate beriihrend. Lurch oolchea Fliegen
verraten wir aa allsrwenigsten uneer Heraana*

hen. Dio Horchapparate Bind n&elich so ent*

wickelt, bei una sowohl wie beia Feinde, dasa

jedea hodh fliegende Flugzeug aofort darin

aufgenoomen wird» Venn sum Beiapiel in irgend
elner Gagend Raglands Flugswugo aufsteigen,ao
hdren wir dieses aofort in Deutschland durch

unsere Horehinstrumente und wiaaen auch, von

welchem Flughafen eio atarten. -

Gleich nach unserem Abflug batten wir uns

in ein Wadi gedriickt und achlMngelten uns sur

Front* Unaufhorlich ging dor Zopf nach links

und rechta, don Himael abauchend, urn nicht

von feindlichen Fliagem iiberrascht zu wordm*
Weit und breit war nichts zu sohen als nur die

Eintdnigkeit des Wustenmeares, Sand, Sand und

nichts ala In der Feme seho ich dann

sine ’• taubwolke* Wir halten daxauf zu. Nichts

Gutes alinend geba ioh den Defehl zum Steigm.
Eine Karawane ungezahlter engliacher Lastwagen
Ist auf dor yarachroute und waist sich nach

vome. Der Englander hat ungeheures &atorial

angeasaaolt, um uns zurUckzudrdngen. Wir go*
hen natUrlich aofort sum Angriff Über und war-

fen unsere Bonbon ab. Der zweite Angriff wird

■it unseren llaschinengewehren gemacht. Dasu

fliegen wir in einen kleinen Logon,kommen zu*

rUck und bostreichen die Wagenkolonnen Mt Ite*

achinengewehrfeuer, dabei tiof Über sie wag*

gleitend. L’nten entsteht ein Wirrwarrj wir da*

gegen klemmen una wieder in unser Wadi und

fliegen waiter. Wir nahem uns jotzt elner Er*

hebung im Gelande. Ich kenne diesen Bexg sohr

wohl von fTUheren FlUgen. Wir kreisen hier,uxa
dann nach Hauso zu fliegen. Ala ich nun eo um

die Ecke kam, da kracht und platzt os pldtzlich
ua aich. Ich war natUrlioh erstaunt Über dan

FeuerUberfall, da ich noch am spAten Nachmit*

tag des Vortages hier lang goflogon war und

allea in schdnster Ordnung fand. Ich reisse an

Hdhensteuer und gebe den Befehl, sofort zu

steigen. Unter uns standen atwa 80 schwere eng*

lische Tanks, um die ein dreifacher Kordon von

Abwehrgeschutzen aufgestellt war. Da ich un-

sere kleine Formation fuhrte, schienen allo

Rdhro auf seine Laschine gerichtet zu sein.
&ein Apparat verier pldtzlich Hbhe, und ich

wuaste nun, dass ich getroffen war. Den lets*

ten Befahl gab ich durch das Aikrophon an sei-

ne treuen Bogleiter: Ihr dacron koaat

meldet des Hauptmann,was sich abgespielt hat; t
ich worde aich jetzt in die Tankkolonne btixr*
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sen. Lebt wohl und griisst alle Kameraden,
ich gehe jetzt nach Canada. Es lebe unser

Tiihrer und Vaterland. * Kit diesen Norton
estate ich die Maachine auf dan Kopf und

atiirzte ait sausander Fahrt aitten in die

stehenden Tanks. Das Flugzeug schlug auf ei«

nan Tank aul', ich fiel unten aus der ISaschi®

ne raus und landste im Sands. Wie das a Ilea

•
geschah, weisa ich nicht. Ich sprang
schnell auf, lief sine Strecke davon und
warf mich in den Sand. Gleich einea ge»
waltigen Donnerschlag fliegt im ndchsten

Augehblick meine treue Kaachine
der.

( Fortsetzung folgt.)

MATHKMATISCHKS BUCHS TABENRATSEL
MATHRMATISCHES BUCHSTABENKiTSEL
MATHEMATISCHES BUCHSTABENRATSEL

-Die 9 verechiedenen Buchstaben

in dieaem Ratsei, in richtiger
Reihenfolge gesetzt, ergeben sin

bekanntes Wort, daa in letster

Doit is Lager gehdrt wurde.

Ausserdem antsprechen die Buch*

staben dieses fortes genau den

Ziffern von eins bis noun (1-9)»
wobei die Multiplikation nachge-

priift warden kann.

W I E H 3 I S S T DAS WORT ?

CIB K K
A U 0

NLA N 0 A

LHU C C B

LKN B U N

LUBCHNUA

-Die Kameraden warden aufgefordert,
diesea RAtsel zu Idsen und ihre Ld-

sung, nit Kamen veraehen, in den

mit DSP bezeiohneten Briefkasten

der Deutschen Stacheldrahtpoat ein«

zuwerfan. Die Annahoe echliesst am

SONNABEND, 1945.

Fur die 5 zuerst eingereichten,rioh«
tigen Lo sungen warden wir

5 Praise ausgeben.

- DIS SCHRimSITUNG. -
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